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BAUEN [Nachhaltige Häuser]

Wer für seine Kinder baut, der will in der 
Regel nur das Beste für seinen Nachwuchs. 
Daher legten die Bauherren ein besonderes 
Augenmerk auf die Wahl der Baumateria-
lien. Schnell fiel dabei die Wahl auf nach-
haltig bewirtschaftetes Holz, frei von jegli-
chen chemischen Stoffen. Das Haus sollte 
„atmen“ können, also frei von Schadstof-
fen sein und ohne zusätzliche Folien oder 
Dampfbremsen auskommen. Der Wand-
aufbau ist dampfdruckdicht, aber dennoch 
diffusionsoffen. Ein nachhaltiges und ge-
sundes Zuhause, in dem man sich rundum 
wohlfühlen kann. Zum guten Klima trägt 
bei, dass Holzhäuser mehr CO

2
 speichern, 

als für den Bau oder die Beheizung des Ge-
bäudes über Jahre hinweg freigesetzt wird. 
Holzhäuser verdienen das Qualitätsprädikat 
„klimaneutral“. 
Ausreichend Platz fürs Familienleben und 
das mit einem guten (Wohn-)Gefühl: Ein 
gesundes Raumklima wird durch nachhalti-
ge und bauökologisch wertvolle Materialen 
garantiert. Dieser Anbau ist die Wohnrau-
merweiterung für die wachsende Familie. 
Jeder soll seinen Rückzugsort haben und 
dennoch ist die Familie nah beieinander. 

Im ersten Stock des Altbestands leben die 
Großeltern in einer separaten Wohneinheit. 
Das Erdgeschoss bietet Raum für die Küche 
und ein großzügiges Wohnzimmer für die 
junge Familie, das direkt mit dem Neubau 
verbunden ist. Dort hat die junge Familie in 
erster Linie ihren Schlaf- und für die Kinder 
den Spielbereich angesiedelt. Das Haus wur-
de mit einem hohen Anteil an Eigenleistung 
der Bauherren gebaut. Das Chiemgauer 
Holzhaus war verantwortlich für den Roh-
bau der Gebäudehülle (mit Fenster-Türen 
und Dachdeckung). Luftlattung und Trape-
zleistenschalung in Lärche wurden in Eigen-
regie von den Bauherren angebracht. Auch 
der komplette Innenausbau wurde bau- 
seits übernommen. Um weitere Kosten zu 
sparen wurde der Altbestand so weit wie 
möglich in das Bauvorhaben integriert. 
Das bedeutet, dass die Heizungsanlage 
vom Haupthaus mitgenutzt wird. Massi-
vholzhaus Oberbayern zeigt wie vielfältig 
die Lösungen für ein mehrgenerationales 
Wohnen ausfallen können. Hier wurde 
nicht komplett für alle Parteien neu gebaut, 
sondern der Altbestand wurde erhalten und 
ist Teil des neuen Wohnkonzepts. //

BAUÖKOLOGISCH WERTVOLL

Hausbezeichnung: 
Massivholzhaus OBERBAYERN
 
Bauweise: Massivholzwand mit  
16 cm Holzfaserdämmung, Luftlattung 
und Trapezleistenschalung in Lärche
Dach: Satteldach 28°
Abmessungen: 8,00 m x 6,71m
Wohnfläche: EG 48 m2, DG 48 m2

Energiestandard: Effizienzhaus 55
Haustechnik: Anschluss ans  
Bestandsgebäude
Hersteller: Chiemgauer Holzhaus LSP 
Holzbau GmbH und Co. KG

Mehr auch unter:  
www.bau-welt.de/chiemgauer-holzhaus


